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Dienſtag, 31. Auguſt. 


ge 
—— Verhältniſſe, vorſichtiger Weiſe die Solleinnahmen 


Se 


Summe, ohne daß fie durch eine neue Steuer i 
N 9 geſteigert wird 
ausreicht, um die Ausgaben zu decken, erſt dann kann man 


— Mit Ungeduld werdeu die Inſtructionen erwartet, 
welche das Inkrafttreten der Bundes⸗ Gewerbeordnung 
erfordert. Wie man erfährt, ſind dieſelben im Handels⸗ 


miniſterium ſchon ſeit längerer Zeit entworfen und ausge⸗ 


arbeitet worden; es iſt aber wünſchenswerth erſchienen, die 
Entwürfe ſpeciell einer Begutachtung Seitens der oberſten 
Verwaltungs behörden in den neuen Provinzen zu unter⸗ 
Peru ge 18 beſondere Zuſtände und Ein⸗ 
biefer Sn 8 ſichtigen waren. Durch die Einholung 
geuen Prodinzen zu erſtatten find, iſt die Feſtſtellung der In⸗ 
ſtructionen aufgehalten worden, de i - 
lest in nächſter Zukunft Beier: doch ſteht die Veröffentlichung 
Seiten Der Cultusminiſter hat, wie von verſchiedenen 
eilen gemeldet wird, kürzlich von den fämmtlichen hieſigen 
Schulen Bericht darüber verlangt, ob und wie ſich die vor 
ihrem ſchulpflichtigen Alter in Fröb 
unt en Kinder nach ihrer Aufnahme in die 
ſchulen von den übrigen Kindern unterſcheiden. 
— Im Stuttgarter „Beobachter“ wird unabläſſig die 
Theorie von der Zerſchlagung Preußens gepredigt. Die 
Vernichtung Preußens als Staat, durch welche Macht immer, 
wird als erſter Schritt zur Erweckung des deutſchen Volkes 
bezeichnet. Was ſoll man zu einer ſolchen Preſſe ſagen? 
Nichts als: „Ein tiefer Sinn liegt oft im kindiſchen Spiel 
— der ſüddeutſchen Preſſe“. 

— Die Angelegenheit der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft „Albert“ bildet vielfach das Geſpräch politiſcher und 
Jaufmänniſcher Kreiſe, und man wirft die Frage auf, was 
die in England vom Staate über das Verſicherungsweſen 

eübte Controle nützt, da die Vorfälle bei dem „Albert“ ein 
chlagendes Beiſpiel liefern, wie unwirkſam die Staatsauf⸗ 
ficht if. „Soll aber der Staat, welcher doch eine Gemein. 
ſchaft Vieler zum Schutze des Einzelnen iſt, gar nichts für 
feine Bürger thun?“ fragt die L.-Correſp. „Gewiß ſoll er 
fe chüten, aber nicht durch eine willkürlich zu handhabende 
ufſicht, ſondern durch ein Geſetz, welches gewiſſe einzuhal⸗ 
tende Normen feſtſetzt, und welches jeden Verſtoß der Direc⸗ 
tionen gegen dieſelbe als Betrug characteriſirt und dieſe, ſo⸗ 
Aus 3 
bringt die „Weſ.⸗Ztg.“ einen „Hochſommerbrief“, dem wi 
Folgendes entnehmen: „Bor dem Waanesſchen hen pn, 
mit dieſer Signatur würde ein Zukunftsculturhiſtoriker die 
Situation dieſer Tage bezeichnen. Geburtstag des Königs 
und Enthüllung des Goethe⸗Denkmals, ſogar internationale 
Kunſtausſtellung verſchwinden dor dem Intereſſe dieſer Zu⸗ 
kunftsoper, die nach zahlloſen Proben und ſonſtigen techni⸗ 
chen Vorbereitungen am Sonntag, den 29. Auguſt, endlich 
Scene gehen ſoll. Bis dahin zählen unſere Theaterhabi⸗ 
tuss mit ungeduldigem Entzücken, 
mit ſtets wachſendem Graus Tag und Stunden, 
teliſche Publikum aber unterhält ſich mit allerlei 
und unverbürgten Mittheilungen über die unerhörten Man 
{&hinerien, deren der große Zukunftscomponiſt zur plaſtiſchen 
Vorführung feiner poetiſch⸗muſtkaliſchen Ideen Ade haben 
fol. Der ganze Grund des Rheinſtromes mit Felfen und 
aſſerpflanzen in der magiſchen Färbung des gebrochenen 
Uchtes, dazwiſchen Nixen und andere Geſchöpfe der germa⸗ 
gischen Mythologie in allen möglichen Stellungen umher⸗ 
wimmend und plätſchernd, das Ganze aber durch eine Art 
von coloſſaler Drehſcheibe in 2 0 geſetzt, das iſt nur 


entar⸗ 


das unpar⸗ 


ein Meiner Theil der Ueberlieferungen, durch welche 
die Mitglied der hieſigen Oper ihre gewohnten 
Biergartengenoſſen allabendlich mit wollüſtigem Grau⸗ 
fen zu erfüllen lieben. Dem Vernehmen na 


ſind dieſe Vorbereitungen nicht ohne einige Conflicte vorüber⸗ 
gegangen: mehrere Töchter des Flußgottes haben ga katego⸗ 
riſch geweigert, in dem ihnen vorgeſchriebenen Badecofiüm 
auf der Drehſcheibe zu fingen, und der Zwerg Alberich fo 
auf das Beſtimmteſte erklärt haben, den ihm zugemutheten 
Berzweiflungsſprung vom Felſen in den Rhein nur gegen 
eine Extraerhöhung ſeiner Penſionsanſprüche riskiren zu kön⸗ 
nen. Nach mehreren recht dramatiſchen Scenen hat man 
ſich denn ſchließlich dahin geeinigt, daß einige Bolletchoriſtin⸗ 
nen im Waſſer plätſchern werden und ein Tänzer in den 
Rhein ſtürzen foll, während die Ryeinfränlein und der Zwerg 


welche von Seiten der Oberpräſidien der 


elſchen Kindergärten 
ch Beer 


unfere ausübenden Sänger 


verbürgten 


— Die „Spen. Ztg.“ erklärt, daß fie kein officiöſes 
Blatt, ſondern ſo unabhängig, wie je iſt, daß ſie es aber für 
nützlich hält, „wenn zwiſchen officiellen Kreiſen und der 
nicht⸗officibſen Preſſe keine unüberſchreitbare Kluft 
herrſcht“, d. h. fie giebt ſich zuweilen zum Abdruck officidfer 
Artikel her. Dabei darf ſie ſich denn auch nicht wundern, 
wenn man ſie für „ein gebeimes officiöſes Blatt“ hält. 

— Der Halle'ſche Thor⸗Bezirksverein veranſtaltet am 30. ne 

td feier. Die Feſtrede hält der Stadtgerichtsrath Abg. 
1 r. erty. 
N Eſſen. [Das Krupp'ſche Etabliſſement iſt augenblick⸗ 
lich und für längere Zeit mit Aufträgen faſt überhäuft, beſonders 
in Geſchützen ſchweren Kalibers und Eiſenbahnſchienen. Es ſind 
noch Aufträge auszuführen: 200 Vierpfünder für Rumänien, 137 
elfzoͤllige für Rußland, Belgien und Preußen, ſodann Armſtrong⸗ 
ſche für England, dann eine große Quatität Bandagen für Ame⸗ 
rika, Bei angeſtrengteſter Thätigkeit geben die angeführten Poſten 
noch für einige Jahre Arbeit. 

Frankreich. Paris, 27. Aug. [Ollivier. Ledru 
Rollin. Prozeß. Beſtellter Enthuſiasmus] Die 
ſchon erwähnte Rede, mit der Ollivier den Generalrath 
des Var⸗Departements eröffnet hat, iſt ein Manifeſt gegen 
die Revolution. Die Art, wie darin der Sieg, den die Par⸗ 
tei Olliviers (die 116) in den neueſten Reformen errungen, 
aufgepufft wird und coloſſalen Schmeicheleien, welche dem 
Kaiſer dargebracht werden, muß wieder den letzten Reſt des 
politiſchen en Olliviers zerftören. Man muß es leſen, 
um es zu glauben. So heißt es in der Rede: „Was Tur⸗ 
got vor der Revolution und Mirabeau nachher von Ludwig 
XVI. nicht erwirken konnten, was der ein Decazes und 
Martignac nur einen Augenblick von Ludwig XVIII. und 
Karl X. erwirkten, was weder Lamartine noch Tocqueville, 
noch Thiers, Odilon Barrot und Dufaure von Ludwig Phi⸗ 
lipp erwirken konnten, das haben die 116 von der Weisheit 
des Kaiſers erwirkt.“ Und an einer andern Stelle: „Dem 
Kaiſer gebührt der Ruhm, der erſte unter den Souverainen 
ſeit 1789, verſtanden zu haben, den gerechten Anforderungen 
der öffentlichen Meinung nachzugeben. Er hat am 24. Novem⸗ 
ber nachgegeben; er hat am 19. Januar nachgegeben; er 
hat am 12. Juli nachgegeben. Warum ſollte man alſo eine 
Revolution wünſchen? Das Staatsoberhaupt hat ſein Werk 
gethan; an uns iſt es, das Unſrige zu beginnen“. — Auch 
der „Independ.“ wird der Zuſtand des Kaiſers als ſehr 
bedenklich geſchildert. Nach demſelben Blatt wird Ledru 
Rollin bestimmt nach Frankreich zurückkehren und die Caſſa⸗ 
tion des in contumaciam über ihn verhängten Urtheiles ſowie 
die Wiederaufnahme des Verfahrens begehren. — Heute lam 
die Angelegenheit des Advocaten Laferridre gegen den 
Polizei⸗Präfecten i e Kammer des Civil⸗Tribunals. 
Der e REN von Hrn. Pietri eine Entſchä⸗ 
digung von 10, Fr., weil er ihn auf ungeſetzliche Weiſe 
(Complot- Angelegenheit) hat verhaften laſſen. Das Urtheil 
wird erſt nächſten Freitag erfolgen. — Hr. 
von Corfica, der anläßlich der Reife Ihrer Majeftät der 
Kaiſerin ſeinen Untergebenen naiv ans Herz lezte: „Laſſet 
einen freiwilligen Enthuſiasmus erſchallen!“ erin⸗ 
nert uns, ſchreibt der „Gaulois“, an jenen biederen Admiral, 
der nach der Ankunft des Staatsoberhauptes in Breſt einen 
Tagesbefehl mit folgender unnachahmlicher Stelle erließ: 
„Der Enthuſiasmus auf jedem Schiff muß zur Rechten be⸗ 
ginnen“ 


Vermiſchtes. 

— je Prozeß gegen die „Öartenlaube“.] Dem 
„Leipz. Tageblatt“ wird uͤber den 9 1105 eines Prozeſſes be⸗ 
richtet, welchen der Fabrikant der Bruſtbon bons, Herr Stollwerk, 
gegen den Apotheker und Schriftſteller E. Dittrich in Dresden an⸗ 
geſtrengt hatte, wal dieſer in Nr. 26 der „Gartenlaube“ von 1868 
eine Reihe von Geheimmitteln, worunter die Stollwerk'ſchen Bons 
bons mit figuriren, einer ungünftigen Kritit unterzog. Stollwerk 
beantragte Verurtheilung wegen Verläumdung, 100 % Schaden⸗ 
erſaz und Vernichtung der betreffenden Nummer der „Garten⸗ 


laube“, indem er darauf hinwies, daß er in Folge des Dittrich'ſchen 


Gery, Präfect 


— — —ͤ6ů—— 


Aufſatzes innerhalb ſechs Monaten 50,000 Packete Bonbons we⸗ 
niger abgeſetzt habe. In den beiden erſten Inſtanzen wurde 
Dittrich wegen Beleidigung zu 10 % Strafe und Tragung der 
Koſten zur Hälfte verurtheilt, das Ober ppellatſonsgericht zu 
Dresden hat jedoch dieſes Erkenntniß vernichtet und vollſtändige 
Straf⸗ und Koſtenbefreiung ausgeſprochen. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 27. Auguſt. (B.- u. H.⸗Ztg.) [M. Löwenberg.] 
Schottiſches Roheiſen gute und beſte Marken 427 —45 Sr, eng⸗ 
liſches 39-405 Fr hier; ſchleſiſches Holzkohlen⸗Roheiſen 41 bis 
H, Coakseiſen 363—37 loco Hütte. n zum 
Verwalzen 50—51 %, zu Bauten 2 — 25 , Walzeiſen Ir 
, Schmiedeeiſen 4 bis 4 t ab Werk. Kupfer: gute Sorten 
engliſches und amerikaniſches 253 bis 264 , Mansfelder 268 
bis 27 , — Zinn von Holland höher gemeldet, hier Bancazinn 
47 47 , Lammzinn beſte Qual. 433 bis 434 3% — Zink, 
Marke W.-H, 73— 7 K, bei größeren Partien, untergeordnete 
Sorten 4—$ S weniger. — Blei: Tarnowitzer 68 ½, Harzer 
68 , ſächſiſches 6 und ſpaniſches 647 , einzeln theurer. 
— Vir n nach Beſchaffenheit 16— 17 Ag, Stückkohlen 16 bis 
20 , Coaks 15 —17 . Yer Laſt, weſtphäliſcher Coaks 17— 
18 S r . frei hier. 


Dypotheken⸗Vericht. 

Berlin, 28. Auguſt. [Emil Salomon.] Bei mäßigen 
nia war das Geſchäft in Hppotheken und Grundbeſitz noch 
nicht ſo lebhaft als man erwarten konnte. Der Zins fuß für erſte 
Stellen feinſter Gegend blieb eher 5% Geld als Brief; Mittel⸗ 
gegend mehr zu haben als zu laſſen, entferntere Gegend wird 6% 
bewillgt. Zweite und fernere Stellen pupillariſch feinſter Gegend 
51—6% zu haben, Mittelgegend 6— 7 offerirt, entferntere Ge: 

end je nach den beſonderen Verhältniſſen 7—8% zu bedingen. — 

ür ländliche Hypotheken zur erſten Stelle ſind viel Capftalien 
angeboten und fehlte es an Offerten von feinſter Waare. Zweite 
und fernere Eintragungen in kleineren Summen zu placiren. — 
In Kreisobligationen ging wenig um, 5% (gute Kreiſe) bleiben 
gefragt, während 44% ſchwer unterzubrigen. 


Zuckerbericht. 


Magdeburg, 28. Aug. (Fink u. Hübener) Rohzucker. Gelbe 
erſte Producte 103—11 , hellgelbe 114 114 4%, blonde 11—111 


4, halbweiße 118 — 12 , Cryſtallzucker 14 , Nachproducte 
81—10t A — Raitiniste Bader, Extra feine Raffinade 


incl. Faß —, ffein do. do. 154 %, fein do. do. 15 %, gemahlen 
do. do. 15 , fein Melis excel. Faß 141 , mittel do. do. 142 
143 , ordinair bo. do. 144—144 A, gemahlen do. incl. 
dab 131—14 , Farin do. 114-125 — R.⸗R.⸗Syrup 
1 & ir . excl. Tonnen. 

Halle a. S., 28. Auguſt. Der Stand der Rüben iſt bis 
jetzt ein guter geblieben und wird die Ernte ſowohl quantitativ 
als qualitativ eine zufriedenftellende werden, wenn die ſeit vor⸗ 
geſtern eingetretene warme Witterung noch vierzehn Tage ſo an⸗ 
hält. Raffinirte Zucker. Das Geſchäft blieb unverändert wie 
895 und wurde zu letzten Preiſen nur für den laufenden Be⸗ 
darf gekauft. — Rübenſyrup raff. helle Waare 44 4% 
Rübenmelaſſe ohne Geſchäft. 


— 


en nach Danzig: Von e 3 Aug.: 


1 7 
Bremerhaven, 27, 85 
21. Aug. 7 N A 
: Meta Clifabeth, Zieblke; — 


mann; Pl. 
de e . 
ing, 21. .: Ta 
Tommy, Albrecht; 8 


Me 8 

„ Warden en. 

6 Memel 334,6 9,6 NO don bebedt. 

7 Königsberg 334,5 13,0 N chwach bedeckt. 

8 Dan 35,4 12,5 N friſch wehend, bewölkt. 

7 Cösl. 336,0 12.6 mäßig trübe. 

6 Stettin „8 12,1 NNW ſchwach bedeckt, Nachts 
egen 

6 Putbus 335,0 10,7 N mäßig heiter. 5 

6 Derlin 335,4 10,0 N mäßig ganz eee 

en. 

6 Koͤln 336,7 111 N ſchwach heiter. 2 

7 Flensburg 338,5 9,1 NW lebhaft heiter. 

7 Paris 338,3 11,7 NNO zieml. ſtark bedeckt. 

7 Haparanda 334,8 5,9 N \ wach heiter. 

7 Petersburg 334,2 5,9 NW’ Oſchwach Leit 

7 Stocbolm 337,4 0,9 N ſchwach eit., gefroren. 

7 Helder 339.9 110 NO ſtark. 


Alberich ihre reſpectiven Partien im Trocknen und hinter 
Felſen verborgen ſingen dürfen. Auch von bisher unerhörten 
muſtkaliſchen Effeetmitteln iſt die Rede. So ſoll namentlich 
ein großer Chor, von Schmiedehämmern und Tamtams 
accompagnirt und zur muſtkaliſchen Veranſchaulichung des 
vom Nibelungenhorte ausgehenden Flimmerns und Glitzerns 
beſtimmt, von wahrhaft zerſchmetterter Wirkung fein. Schließ⸗ 
lich ſollen dann dieſer Tage mehrere Hauptſänger in Beglei⸗ 
tung des jungen Muſildirectors H. Richter dem ſchmollenden 
Masſtro in Ben ihre Aufwartung gemacht und ihre Bars 
tien vorgeſungen und nachdem dieſer ſeine Bewilligung zur 
Aufführung gegeben hat, darf das große Werk denn endlich 
mit einem Deficit von mehreren Tauſenden ein Paar Mal 
in Scene gehen, um dann und fortan in den theoretiſchen 
Schriften der Zukunftsmuſiker einen bedeutenderen Platz ein⸗ 
zunehmen, als auf dem Repertoire der lebendigen Bühne. 


Wo der Name Richard Wagner genannt wurde, pflegte 
ſonſt der Name Hans v. Bülow nicht ferne zu ſtehen. Die⸗ 


ein paar Dioskuren unſeres Muſikhimmels. Jetzt iſt das an⸗ 


ſeiner hieſigen Stellung als Dirigent des königlichen Conſer⸗ 
vatoriums nachgeſucht und nach anfänglicher Weigerung des 
Königs auch bewilligt erhalten. Demnach wird dieſer als 
Dirigent wahrhaft geniale Muſiker nicht wieder hierher zu⸗ 
rückkehren, ſondern ſeinen ferneren Aufenthalt zunächſt in 
Florenz nehmen. Als Grund dieſer Kataſtrophe wird ein Vor⸗ 
fall bezeichnet, welcher in der Ueberſtedelung der Frau v. 
Bülow von hier nach Paris und von Paris nach Luzern in 
die dortige Wagner'ſche Villa auch ganz äußerlich zu Tage 
trat. Die Sache hat hier ein um ſo ſchmerzlicheres Aufſehen 
gemacht, als Hr. v. Bülow trotz mancher Excentrieitäten we⸗ 
gs feines durchaus männlichen und ehrenhaften Characters 
ei allen Unbefangenen die größte Achtung genoß. Als ſein 
muthmaßlicher Nachfolger in der Direction des Conſervato⸗ 
riums wird der mehrerwähnte Muſikdirector H. Richter ge⸗ 
nannt, ein junger talentvoller Wiener von Wagner'ſcher 


— — 


ſelben waren, trotz ihrer räumlichen Getrenntheit, gleichſam 


ders geworden, Hr. v. Bülow hat um die Entlaſſung von 


— 


1 
| 


1 


Kunſt⸗ und Lebensrichtung, doch bringt man neuerdings auch 
die Anweſenheit des bekannten Virtuoſen Anton Rubinſtein 
mit der Beſetzung dieſer Stelle in Verbindung. 

Das ünchener Hochſommerleben zieht ſich in ge⸗ 
wohnter Weiſe bin, ſtatt des dies Jahr ungewöhnlich milde 
verfahrenden rothen Hundſternes von dem rothen Bädecker 
tyranniſch beherrſcht. Das langerſtrebte nationale Ideal hat 
wenigſtens für den Moment ſeine Verwirklichung erlangt. 
Die bayeriſche Hauptſtadt iſt vorübergehend in den Nordd. 
Bund aufgenommen worden und der liebliche baſuvariſche 
Dialect hat nur noch in einigen „zurückgebliebenen Winkeln“ 
unſerer Culturmetropole die Majorität behauptet. Waren 
ſonſt nicht Beſchauer genug für unſere Kunſtwerke da, fo hat 
ſich dies Verhältniß geradezu umgekehrt; ſelbſt vor den ab⸗ 
ſcheulichen bayeriſchen Geſchichtsbildern in dem Südwinkel 
der Arkaden, nicht abſcheulicher allerdings als die königlichen 
Diſtichen über den benachbarten herrlichen Rottmannſchen 
Fresken, ſieht man hie und da Touriſten mit un⸗ 
verhohlenem Erſtaunen ſtehen. Nur ein ceultur⸗ 
hiſtoriſcher Genuß, einer der namhafteſten in Mün⸗ 
chen e iſt den Fremden diesmal verſagt ge⸗ 
blieben. Das alte Wahrzeichen der baſuvariſchen Hauptſtadt, 
das Hofbrauhaus, hält gerade jetzt ſeine alljährliche Pauſe 
zwiſchen dem alten und dem neuen Sud, und der heimkeh⸗ 
rende Touriſt kann diesmal nicht ohne gar zu arge Verletzung 
der Wahrheit den erſtaunten norddentſchen Heimathsgenoſſen 
vordemonſtriren, wie er zwiſchen Prinzen und Dienſtmännern, 
Stabsofficieren und Volksſchullehrern, Dichtern und Hand⸗ 
werksmeiſtern auf einer Holzbank den ſelbſtausgeſpülten 
Maßkrug geleert habe. Glücklicherweiſe bieten die vor der 
Stadt gelegenen Biergärten oder vielmehr Bräukeller, wo 


man manches berühmte wiſſenſchaftliche Licht ſich feinen „Vier⸗ 


ling“ Käſe bei der Victualienhändlerin felber ausſuchen und in 
Papier wickeln ſehen kann, dieſer Neigung des Touriſten für 
Bewunderung und nachträgliche verſchönernde Reproduction 
neuer Culturvorgänge wenigſtens einige Befriedigung. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. C. Meyen in Danzig. 
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Die Verlobung unferet Tochter Bertha mit 
dem Kaufmann Herrn Carl Molckentin, 
Stettin, beehren wir uns bierdurch ergebenſt 
onzuzeigen. (6129) 
Elbing, den 29. Auguſt 1869. 
A. Kaufmann und Frau. 


He Vormittag 11 Uhr enticslier unſer theu⸗ 


rer innig geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Rentier 
Ferdinand Fleck 
im 63. Lebensjahre am Herzleiden, welches wir 
biemit tief betrübt Freunden und Bekannten an⸗ 


zeigen. 
Marienburg, den 28, Auguſt 1869. 
Die Hinterbliebenen. 
Beannfmachung. 
Den Inhabern folgender Danziger Stadt: 


Obligationen der Anleihe vom 1, Auguſt 1850, 


Littr. A. No. 5, 24, 29, 42, 44, 45, 133, 
198, 199, 365, 367, 419, 460 und 462 
über je 100 3% 

Littr. B. No, 92, 134, 137, 138, 144, 145, 
146, 238, 239, 266, 302, 364 und 647 
über je 50 { 

welche durch das 
ind, werden dieſe Obligationen hierdurch de 
alt gelündigt, daß die Abzahlung des Kapitals 
nebſt Zinſen durch die Kämmereitafle am J. 
il 1870 erfolgen, mitdin von da ab die 
Binsgablung aufgören wird. 
anzıg, den 22. Auguſt 1869. 


Der Magikrat. 


derge⸗ 


Belauptmachung. 
Der über das Vermögen des Kaufmanns 


C. A. Stahl eröffnete Concurs iſt beendigt 


und der Cridar nach Lage der Sache für ent: 
ſchuldbar erklärt. 
Stuhm, den 29. Juli 1869. 


Künigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekammmachung. 


Der durch unſere Bekanntmachung vom 10. 


beraumte Termin zur Verpachtung der Nutzung 
des Bernſtein⸗Regals durch Tauchen, vermit⸗ 
telſt künſtlicher Apparate, in der Oſtſee, wird 
hierdurch aufgehoben. 
Weitere Bekanntmachung wird ergehen. 
Königsberg, den 29. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, W 


und Jorſten. 


Bernſtein⸗Auction. 


Mittwoch, 1. Sepibr. c., Nachmittags 3 Uhr, 
ſoll für Rechnung wen es angeht, eine Partie 
von circa 2000 Pfund roher unſortirter 
Bernſtein in Natura, wie er in der Bernſtein⸗ 
Baggerei Schwarzort gefunden wird, in Königs⸗ 
berg im Comtoir der Herren Stantien & Becker, 

aradeplag No. 4a, meiſtbietend gegen baare 
ung durch mich verkauft werden. 
J. H. Legien, 


ee N Bas gi 
lee 


717 Hirſchleder Handſchuhe 
| von 7% bis 1 
[4 à Paar in en gros 
détail, bei Abnahme von 3 Dutzend berechne 
Engros-⸗Preiſe. ; 
C. F. Fiſcher, N 
aus Berlin. 


Verkaufsstelle: Lange Buden, vom Holz⸗ 
markt kommend Wallſeite 27. (5834) 


B eiweiß, Zinkweiß, Ocker's, rothen und grünen 
Zinnober, Ultramarinblau, Lacke in Oel u. 
Spiritus, geriebene Oelfarben in allen gang? 
baren Sorten, Leinöl, Leinölfirniß ꝛc. empfiehlt 


Car! Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe a7. 


— 


ltern, welche beabſichtigen, ihre Tochter 

um 1. October d. J. Behufs weiterer 

Ausbildung nach Berlin zu bringen, werden 
iermit aufmerkſam gemacht auf das 


| 
enfionat für junge Madchen 
von Frl. Hucie Crain, 
Berlin, Schellingſtr. 15, 
390 55 nach den Anſprüchen von 250 bis 


r. . 

Mufik⸗ und andere Stunden be: 
forgt das Penſionat nach dem Belie⸗ 
ben der Eltern. f . 

Empfohlen wird daſſelbe, unter Gas 
rantie forgfältiger Pflege und ftreng 
moraliſch gewiſſenhafter Aufſicht, durch 
die Herren g . 

Dr. F. Ranke, Director des Kgl. Friedrich⸗ 
Wllbela⸗Gpmmaftums, der Kgl. Real: 
ſchule u. der Kgl. Eliſabeth⸗ (Töchter⸗) 
Schule, Berlin, Kochſtraße 13; 

Dr. O. Kübler, Director des Hörigl. Wil⸗ 

elms⸗Gymnaſiums, Berlin, Köthener: 

aße 15. 5 
NB. Proſpecte gratis und franco auch 
durch das Nenocielle Bureau für Inſeraten⸗ 

Maximil. Lan, Berlin, 

) Friedrichsſtraße 54. 


J. David's 


Möbel⸗Magazin 


Berlin, Scharrnſtraße 10, 
der Petrikirche gegenüber. 
Größte Auswahl von Mahagoni⸗ und 
Nuß baum⸗Möbeln, lige und Sopha's. — 


Solide Arbeit — Billige | 
und Preiscourant franco. 65799 
Echten Malz⸗Zucker, 
gegen Huſten und Heiſerkeit zu empfehlen, offerirt“ 

Albert Neumann, 


1620) Langenmorkt 98. 
Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt biligt (4577) 
Albert Neumann. 


reiſe. — Zeichnungen 
(5799) 


| Herings⸗Auction. 


Freitag, den 3. Sepkember c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringsbofe der Herren F. Böhm & Co. über . 


eine Partie Norwegiſcher Fett⸗ und Chriſtiania⸗ 


Ae, . 
Loss zur Amortiſatlon gezogen 


| 
Auguſt c. auf den 2. September hierſelbſt an» 


Heringe, 


eine 


Capt. Evertſen, eingetroffene Partie 


Kaufmanns⸗ 


von vorzüglicher Qnalität und feſter Packung. 
(6053) 


tairische Laufbahn. 


Berlin, den 26. August 1869. 


(6083) 


an 


der Zollgren;e. 


Bevorzugte Heilnahrungsmittel. A 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, 
Berlin. Mara Narr 12. Wal 1869. 
0 bas Patienten warten ſehrſüchtig F 
auf das ibnen ra verordnete ber 1 
e Malzertract « Geſundheitsbier.“ D. 
ieſenfeld. — Bleiben, 16. Mai 
1869. „Mein und meiner Frau Geſund⸗ 
R der erfordern dringend die Fort⸗ 
etzung der Kur mit Ihrer Malz⸗Geſund⸗ WE 
heits⸗Chokolade. Das Ausſetzen dieſes = 
Kraftigungsmittels ließ ſchon ein bedenk⸗ KA 
liches Nachlaſien der Körperkräfte wieder Ki 
eingetreten. Hgeſuer, Lehrer. — Pet⸗ 
tenbach, 9. Mai 1869. „Von Mer aus- 
gezeichneien deilſamen Malz⸗ hocalabe 5 
und den ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons 
erbitte Sendung Dr. Danzmeyer, Wund⸗ 
und Geburtsarit, 15 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Lei⸗ 
ſtikow in Marienburg je 


0 


Der vom Erfinder neu verbesserte 
Schwarz sche Patentkarren- 
pflug ist durchaus nicht mehr 


Er. 
comnlicirt, und steht in seiner Leistungs- 


fähigkeit, Dauerhaftigkeit und Einfachheit un- 
übertroffen da. } 


Auf Boden 3. und 4. Klasse, wo bei fünf- 
jähriger Stalldüngung früher 8—10 Scheffel 
sind jetzt bei Anwendung der neueren Sch wartz- 
schen Ackergeräthe, 16 Scheffel pro Morgen 
gedroschen werden. 

Berlinchen in d. N. M. 


duard Schwartz, 


206063) Guts- und Fabrikbesitzer. 


Da ich vom 1. hi er. mein bisheriges 
8 Berliner 1 
Stiefel-Geschäft 
durch perſönliche Einkäufe in Wien und Prag 
jedem Verlangen gemäß alſſortitt habe und durch 
allmonatliche Zuſendungen an Waare den je⸗ 
weiligen Saiſonbedarf des hohen Publikums zu 
befriedigen im Stande bin, ſo erlaube ich mir 
et mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
pfehlen. . 
Die Bedienung iſt prompt und reell. Die 
Preiſe ſind feſt und billig. 
Beſtellungen außerhalb Culms werden nach 
beigeſandtem Maße umgehend LEE 
Culm, den 24. Auguſt 1869. 
(6085) A. C. Binder. 


Mäuſe, Wanzen, Schaben 
Matten, Franzoſen (ele Fa 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
jähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (4633) 
ilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
jäger, Heiligegeiſtzaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh 


fo eben per „Ellida“, Capt. Nielſen, eingetroffen. 
(6126) 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 31. Auguſt 1869, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. über eine fo eben mit dem Schiffe „Armada“, 


Heringe und große Breitlinge 


Pensionat und Vorbereitun 
für die 


Portepee-Fähnrichs-Prüfung. 


Unter Mitwirkung bewährter Lehrkräfte eröflnet Unterzeichneter in Berlin am 1, October 
durch mehrere Beitritts-Erklärungen bereits gesicherte Vorbereitungscurse für die höhere mili- 


Näheres aus Prospecten auf persönliche Anfragen und durch die Zeitungs-Expedition. 


Dr. M. von Halekstein, 


in 1 82 Faubourg Poiſſounière 25, } 
beuugen bei Verſendungen nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jebe * 


chronologisch nach 


Mellien. Joel. 


Herings⸗Auction. | 
Donnerſtag, den 2. September c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Heringsbofe der Herren Retschön & Con Bleihof No. 1, über 
eine größere Partie große Kaufmanns⸗ 
Kaufmanns und Mittelheringe, 


welche ſo eben mit dem Schiffe „Aomiral“, Capt. Jacobſon, bier eingetroffen jind, fo wie ; 
Partie Matjes⸗Heringe vom Juni⸗ 
a fang, beſter Qualität. 


Mellien. Joel. 


Mellien. Joel. 


gscurse 


Hauptmann a. D., 
Elisabeth-Ufer 59. 


manns Verlag 


mme) in Berlin. 


iCarlBe 


(Julius 


So eben erschienen: 


Heymann's 


N 2 
Termin-Kalender 
* für das Jahr 1870. 
15 Taschenformat in zwei Ausgaben: 
ga) für die Preussischen Justizbe- 
9 amten. 
32 Jahrgang. Eleg. geb. mit Gold- 
vignette 22% Sgr., mit Schreibpa- | 
a pier durchschossen 27} Sgr. 5 
b) für die Preussischen Rechts-An- | 
walte und Notare. 
11. Jahrgang. Eleg. geb. mit Gold- 
vignette 224 Sgr., mit Schreibpa- & 
pier durchschossen 27} Sgr. 
Mit verschiedenen den practischen 


2 


N BESFITE ER TR 
TA ENTE TE = 


PA Dienst erleichternden Beilagen und mit % 


7 einer von dem Lönigl. Sie 
Anders entworfenen Karte, ie 
Uebersicht des gegenwärtig 
2 inPreussen geltenden Privat- ! 
© und Civilprozess-Rechts, un- 
ter Angabe der Zeit der allmäligen Er- 
© werbung der Preussischen Provinzen, 
70 darstellend. 


e 


re Fee 


Die Erkenutnisse des 
Königlichen Ober-Tri- & 
55 hunals aus den ersten 60 Banden 


der Entscheidungen, systematisch und 
den preussischen 
Gesetzen geordnet und mit einem alpha- 
betischen Sachregister versehen von L. 
Neumann, Stadtgerichtsrath. I. Bd. 
Das Werk wird 3 Bände umfassen, 
Preis eines jeden Bandes 1 Thlr. 223 
Sgr. (6057) W 


Gebrannten Gyps zu Gyps - 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


Anthracinum, 
Homdovathiſches Präſervativmitte gegen Rind⸗ 
viebſeuche, empfing ſo eben eine neue Sendung 
und empfiehlt den Herren Landwirthen die 

Homös patziſche Apothele 
(5819) Breitgaſſe 15, 


1 Sopha, 1 Serviettenpreffe, beides antik Nuß⸗ 
baum ſind zu verk. Kaſſub. M. 3, 1 Tr. h. nach hint. 


| J Nafche, 


Den und Verlag 


Ei ie M ſchinenfahri 
sine Maſchinenfabrik 
wit Eiſengießerei in einer größeren Stadt 
der Prooin; Preußen, mit guten Maſſer⸗ und 
Eiſenbahn Verbindungen, iſt unter günſtigen Bes 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt zub E. 3472 die Ans 
noncen Expedition von Rudolf Moſſe in 
ö (5907) 
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können Sofort auf Fettweide genommen werde 
In fel Küche bei Mere 16090) 
| Fein wonny: Wr 1 1 0 Henbuer. 
(Ein Pouny Wagen mit Geſchier wird zu 
8 kauſen geſucht Apr. mit Preisang. 2 
No. 6132 lu der Expedition dieſer Zeitung. 


— 


Ein noch guter 


Schüppen⸗Pelz 


(Mantel) wird 85 kaufeu geſucht. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Schneidermeiſter Kurth in Pr. 
Stargadt. l 
fr 7 Tr 2 
Für Rittergutsbeſitzer. 
Eine Landftändeuniferm hat billig zu ver⸗ 
laufen diebefeld, Astheler n Cle 
ine gebildete j. Dame aus anſtänd. Famil 
wünſcht eine Stelle als Repräſentantin des 
Hauſes. Sehr gute Empfehlungen und Zeugniſſe 
fteben ihr jur Seite. Das Nähere Deich 
5 13 


gaſſe No. 


Ein Inſpector 


mit guter Empfehlung ſucht von ſogleich oder 
Beer Stellung als folder oder Rechnungsführer 

efäll. Offerten in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 6035 erbeten. 


in Commis (Ma N für eine 
& 955 IR t 


Herren⸗Garderobe⸗ und kturwaaren⸗ 


erſelbſt unter No. 6050 geſucht. 


in geübter, mit guten Zeugnifien verfehener 
E Buͤreauerbeiter ſucht lee ein Fame 
ment als Vüreauvorfieher bei einem Rechtean⸗ 
walt. Gelällige Offerten werden poste restante 
Carthaus unter C. L. baldigſt erbeten. (594 
Mortbſchaſtsbeamte aller Art, aber nur ſolche, 
welche der perſönlichen fehlung ihrer 
früheren Principale verſichert find, ſucht zu bes 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Langgaſſe 55. 
1 FE geprü u Farbe N 8 
n gewöhn 

casten in Frame ne Gegen a en 
Clavierſpiel unterrichtet, wünſcht ein ba ge 
Engagement. Näheres durch den Pfarrer Dr. 
Ehrhart in Kokotzko bei Unislav in 
Weſtpreu en (6098) 
in Junger Mann wünſcht nach den Geſchäfts⸗ 
ſtunden engl. und franz. Unterricht zu er⸗ 
theilen. Adr. unter No. 6122 in der Axpebition 
diefer Zeitung. RR 
Ein Nateriatif, in den Ver Jabren, will 
= tairfrei, mit guten Empfehl., noch in Gens 
dition, ſucht von gleich oder 1. October er. in 
einem anſtändigen Material- oder als Lager⸗ 
diener in einem Engros⸗Geſchäft eine Stelle. 
Adr. unter No. 6118 in der Exped. d. Ztg. erb. 


ine brauchbare Nähmaſchine für Privatge⸗ 
Ehen en nen, eſucht. > — 
reſſen in der Expeditlon di Beitun, 
unter No. 6106. FE leser 8 vs 
andwirthinnen, in der feinen Küche erfahren, 
x können ſich Jopengaſſe No. 85 10 % 
Haun melden... 02.2.) SET 
Eine Wirthin, in gelegten Jahren, die mit 
Milwerei vollſtändig verkraut, der Wirth⸗ 
ſchaft allein vorſtehen kann und darüber gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. findet zum J. October 
d. J. eine Stelle in Weißhoff bei Langefuhr. 
Nur perſönliche Meldungen werden berückſich⸗ 


. Le F. Braunschweig. 
3-400 Thlr. pen oder auch 


ege 
Wechſel auf 3 Monate auRzuleihen Naber 


unter No. 5766 in der Expedition dieſer Big. 


Ein ſeh 
zu jedem Geſchäſt, auch zum 
eignend, it billig zu verm. Nah. Fi 


RETTEN . 


Langenmarkt No. 12 ift die Saal 
etage v. October d. J. zu . 


r großes Ladenlocal, 
0 abritgeſchäft ſich 
chmarkt 16. 


as geräumige Laden⸗Lokal Langen⸗ 
5 17 nebſt vollſtäͤndigem 

Repoſiterium und einem Wohn 

Hinter gebäude ſtezt vom 1. 

J. zu vermiethen. 


markt No. 


immer im 
ctober d. 


Näheres daſelbſt. (6123) 


Uhr, findet im Schützengarten ein 
Felt des Volkskindergartens, verbunden 
mit Concert des herrn Muſikdirectors Laade 
ſtatt. Das Entre für das leztere beträgt 2% n 

Der Vorſtand 
des Kindergartenvereins. 
E. Below. P. Biſchoff. C. Collas. F. Golpſchmidt. 
Licht. M. Sn B. Moritzſodn. M. Quit. 
A. Rickert. J. Saltzmann. 
E. Schirmacher. Heinrich Rickert. 


von A. W. Kafema an n 
anzig. 


| 
| 
1 
| 
„ut BER 
Miuwech, den 1. September, Nachmittags 4 


P= 


. bei gutem Gehalt und freier Station 
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r 


